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zulegen und N intensıver andwirtschaftlıch nutzen, RC- DiIe Eıinriıchtung VO Schutzzonen für d1e kurdısche Bevölke-
hen schon auf dıe rühen 770er re zurück. SI1e werden I1UNg MG dıe Vereıinten Natıonen wırd VOIN vielen rakern
gesichts der emühungen eine Ausweıtung der landwirt- als ingT1 In dıe Souveränıtät des Landes angesehen. DIe
schaftlıchen Produktion energisch vorangetrieben. Wenn Tatsache, daß türkısche Miılıtäreinheıiten 1m OTrdıra

kurdısche Freischärler operleren dürfen, ohne daß dıe Welt-dıese Sümpfe trockengelegt werden, bedeutet das das Ende
für 1ne der ursprüngliıchsten Kulturen 1m en ()sten Die organısatıon dagegen vorgeht oder diese Tatsache auch 1UTr

iırakısche Regierung hre andwirtschaftlıchen Entwick- offiziell ZUT Kenntnis nımmt, dıenen der irakıschen Führung
lungspläne zugleic dazu, In diıesem UuNWCSSaMIC (Gebilet als Hınweilse auf dıe Tatsache, W1e sehr in den mıt Z7WEI1-
noch immer operlıerenden Gegnern den Un dıe atur SC erle1 Maß N DiIe ange intern schwelenden und
gebenen Schutz entziehen. e1 wırd zwangsläufieg auch 1U  —_ en aufigebrochenen Spannungen zwıischen verschle-
dıe Zivilbevölkerung In Miıtleiıdenschaft SCZORCHNH. denen kurdıschen Fraktıonen und Parteıen schwächen Z7WEI1-

fellos dıe kurdıschen Posıtionen gegenüber der Türkeı undach Meldungen AUS dem Iran und AUSs irakıschen Opposı-
tionskreisen In London o1bt CS einen ständıgen Strom VO dem Iran, aber natürlıch auch gegenüber der irakıschen Zen-
Flüchtlingen über dıe TeENZEe Unklar ist ZUT Zeit welche tralregıerung.
ökologıischen Folgen dıe Trockenlegung des Sumpfgebiets
en WITd. el muß noch ıIn Betracht SCZUORBCH werden, Wann wırd das UN-Embargodaß zumındest das Wasser des Euphrat MI das ıIn seinem
türkıschen uellgebiet errichtete Staudammsystem des den Irak aufgehoben?
Atatürkdammes und UG den syrıschen Asad-Damm für
den Irak dıe Hälfte reduzıiert worden ist Dadurch en
Versalzung und Bodenerosion eingesetzt. Es ist nıcht O=

Die rage, WAallll das UN-Embargo den rak ufgeho-
ben wırd, bıldet einen ständıgen Gesprächsstoft der Iraker

schlossen, daß sıch diese negatıven Tendenzen verstärken untereinander, aber auch be1l iıhren nterhaltungen mıt AUS-
werden, eı1l sıch dıe Flıießgeschwindıigkeıt des Schatt q l- ländıschen Besuchern. ach ırakıscher Auffassung sSınd alle
rab nach der Trockenlegung rhöhen wWITd. Bedingungen für dıe ufhebung rfüllt uch ein1ge Miıt-
Das andere oroße innenpolıtische Problem des rak neben glıedsstaaten des Sıcherheitsrates teılen dıiıese Ansıcht Im
dem sunnıtisch-schiutischen Konflıkt ist sSe1InNn großer uräaı- Endeffekt werden jedoch wirtschaftliıche (jründe und nıcht
scher Bevölkerungsantelıl. DiIe kurdıschen emühungen etwa polıtısche Oder auft dıe Menschenrechtssıtuation Dbe70O-
eıne rößere Eıgenständigkeıt hatten 1m rak orößere rfol- SCHC Vorstellungen dıe Entscheidung über das Embargo-

Ende bestimmen. Eın wichtiger Faktor ist( der ohöl-SC als In anderen Staaten, ın enen eıle diıeses Volkes
en Es hat auch baathıstischer Herrschaft ıimmer preıls auf den internatıonalen Märkten Solange der Preıs
wıeder Phasen egeben, ın denen einvernehmlıche Autono- nıedrig Ist, esteht keın nlaß, irakıschem den /ugang
miepläne verabredet wurden. S1e sınd ın der ege esche1- den Märkten Ööffnen. ÖOlpreisanalytiker rechnen jedoch
tert Allerdings hat dıe baathıstische Führung 1m rak 1Im Ge- mıt einem erheDblıchen Anzıehen der Preise für dıe verschle-
SCENSATZ Z anderen nıe versucht, den Kurden hre natıonale densten petrochemischen Grundstoffe für dıe Miıtte des
Identität abzusprechen: D hat addam unNns anerkannt, kommenden Jahres Dann würde das irakısche MOÖg-
dann hat C uUulls getötet. ber 7.9] (der ehemalıge türkısche lıcherweıise mäßıgen auf eine überzogene Preisentwicklung
Staatspräsident) hat nıcht eiınmal UNSCETEC Identität anerkannt wıirken. Der rak wırd wohl noch ein1ge eıt arauf warten
und uns Bergtürken gemacht.“ Auf diıese Formel brachte mUSssen, wıeder normalen wirtschaftliıchen Verhältnıissen

zurückzukehren.eiıne Junge Kurdın MI1r gegenüber einmal dıe Eıinstellung VIE-
ler Kurden gegenüber der irakıschen Führung Peter Heine

Kurziınformationen
Lehmann, ZU1 kırchlichen Haltung deutschen 1SCHOTEe öffentlich ın einemKontroverse Bewertungen den wıederverheiratet Geschiıedenen eigenen irtenDrTrIE Z Pastoral

des Wiıederverheıirateten- (vgl September 1993, Geschliedenen und wiıederverheirate-
Hırtenbriefs deutscher Bıschöfe ten Geschledenen. Er bedauere C5S,prı 1994, 166) trıfft weltweiıt welıter-

hın aut eın kontroverses Echo Der wendet sıch Gracıda se1ıne DIöze-
Der Hırtenbrie der dre1 1SCNOTeEe der Bıschof VO Orpus Chrıstı (US-Bun- daß S1Ee VO Lehren „einıger

beeinflußtsüdwestdeutschen Kirchenprovınz, desstaat Texas), Rene Gracida, krI1- Theologen und Hırten“
ar Saler, alter Kasper und arl tisıerte den ırtenbrieft der südwest- würden, dıe „mıt der re

478 HK 8/1994



KURZINFORMATIONEN

ab7zusehen. In ihrer Abschlußer-Johannes auls unvereıiınbar“ selen. glıedstaaten der GUS und den altı-
In eiıner Fußnote verweıst (jracıda auf schen Republıken / eiıner Konferenz klärung verurteiılte dıe Konferenz den

mıt dem 1te „Der CNrıstliıche Glaubedıe amerıkanısche Übersetzung des Miıßbrauch der elıgıon Z ec  er-
Hırtenschreıibens 1m Dokumentations- und der mMenscCcNHliche nfrıede  6C 111- tıgung VO (jewalt als un IN
dienst des AaAlhOolLLc News Service der 1LHNCIN Es andelte sıch das über Gjott und dem Evangelıum und
US-Bischofskonferen Origins (d0:8 Ireffen dieser Art seı1ıt dem Ende der zeıigte sıch besorgt über dıe Aktıvıtä-
94., 6 /7() {f.) Gracıda erinnerte dıe SowJjetunion. Hıntergrund für dıe Z ten „pseudorelıig1öser Gruppen  C6

iıhren Ländernkırchlicherseıits gelehrte ausnahmslose ammenkunft dıe Spannungen
Unauflöslichke1 der sakramental gül- zwıschen den Kırchen, dıe 1n den et7z-

ten Jahren ın den US-Staaten, nıcht(1g geschlossenen und exuell vollzoge-
NeCN Ehe Während dıe dre1 südwest- zuletzt ın Rußland, entstanden Sınd; Zuspitzung 1im „Fall Gaullot“
deutschen 1SCHNOTe nıcht namentlıch sowohl zwıschen rthodoxen und Ka-
erwähnt, verweilst CI beım ema Olıken W1IEe insgesamt zwıschen den Das se1ıt langem gespannte Verhältnıs
‚Unauflösliıchkeıt“ zustimmend auf e1- tradıtionellen Kırchen und verschliede- des 1SCHNOTIS VO Evreux, Jacques
9120 Artıkel VO arl Lehmann ZU NEeCN Sekten und relıg1ösen Bewegun- (raillot, den übriıgen französıschen
gleichen ema AUS der Internationa- SCH, dıe ZU Teıl mıt problematischen Bıschöfen scheınt sıch gegenwärtig C1I-

eihoden mI1ss]ıoNI1eren. DIe OniTIe-len Zeıitschrı „„Commun1o0“ des Jah- eblich zuzuspıitzen. IDIie Lyoneser
1C58$ 19/4 Dreı englıschsprachıge WIS- TCMZ wurde VO einem Komıitee vorbe- Zeıtschrift „Golıas“ veröffentlichte
senschaftler, dıe US-Moraltheologen reıtet. das VO Metropolıt K yrill, dem S Maı eiınen Brief des Vorsıtzenden
ermain (’JriSsez und Wılliam May Leıter des Kırc  1ıchen Außenamtes der Französıschen Bıschofskonferenz
SOWIE der XTIOTrder Phılosophieprofes- der ROK, Peter Konovalchti VO  a den und Erzbıischof VO ouen, Joseph
S0OT John Finnıs veröffentlichten e1- Baptısten und Erzbıiıschof Tadeusz uval, Gauillot, In dem dieser ıhn
1eCN (Offenen TIe dıe dre1 südwest- Kondrusiewicz, dem Apostolıschen ungeschminkt 2A00l UOrdnung ruft An

laß WEe1 Fernsehauftritte aıl-deutschen ıschöfe, ın dem S1e den Adminıstrator für den europälischen
ırtenbrıief scharf krıtiısıeren Wort- Teıl ußlands, geleıtet wurde. Der Va- lots, darunter eiıner mıt ugen
aut In Theologisches, 6/1994, 289 file) tıkan Wal bel dem Ireifen mıt eiıner Drewermann. uva bezeıichnet
Im Kern werfen S1e den dre1ı Bıschöfen Delegatıon unter Leıtung VO ardı- dem TIE dıe Medienauftritte aıllots
VOTL, hr Hırtenschreiben DZW hre nal Edward Cassidy, dem Präsıdenten als „zunehmend unakzeptabel”: „De1
Grundsätze diıesem ema nthıel- des Eınheıtsrates, VELLWWELEN: für dıe offene Dıstanz gegenüber Deinen
ten einen Begrıff der Unauflöslıc  eıt, Konferenz europäılscher Kırchen De- Miıtbrüdern 1m EKpıskopat schmerzt

obachteten deren Generalsekretär N und ist für viele Katholiıken eınder 1m Wıderspruch stehe ZU re
Jesu. Als e1INn sowohl methodiıisch WIE Jean Fischer und für den Rat der UTro- kandal Es ist W al richtig, daß CS

auch dem Inhalt nach „bemerkenswer- päıischen Bıschofskonferenzen dessen auch eute o1bt, dıe Dır beıipflichten.
tes* Dokument bewertete ındes der Vorsıtzender, der Prager Erzbischof ber W ds> suchst Du 1m letzten? Del-
bekannte S-amerıkanısche Kırchen- LLOSLAV VIKk, dıe Konferenz. um Ab- NCN persönlıchen Erfolg oder dıe

schaffende Eıinheit?“‘ Abschließendec  ıcher AALSLAS Örsy den Vorstoß schluß ıhrer dreıtägıgen Beratungen
der dre1ı südwestdeutschen Bıschöfe ın verabschiedeten dıe Kırchenvertreter appelhert uval eindringlıch a1ıl-

lot, nıcht weıterzumachen WIEe bIS-einem Beıtrag für dıe englısche WO- iıne Erklärung, In der CS el
chenzeıtung 95  he ‘La 18.6.94) „Im Bewußtseıin UMNSECTEGET Verantwor- her. In einem Antwortschreıben, das
Das Dokument sSe1 en gu e1spie tung VOT (Gjott und den Menschen ha- en französıschen Bıschöfen ZUg1Ng,
für jene alte Tradıtion, dıe eute ıIn der ben WIT Orthodoxen, Katholıken und WIEeES Gaullot auf einıge nıcht ın selner
Ostkirche lebendiger SEC1 als ın der Protestanten AdUs der GUS und den Verantwortungen stehende medienbe-
Westkirche dıe gläubige Beachtung baltıschen Staaten U1l entschlossen, dıngte Umstände hın, dıe der Wiır-
der Gesetze, dıe ‚ akrıbela“, MUSSEe VCI- einen Anfang In UNsSeTEN 8C- kung der Sendungen beigetragen hät-
bunden werden mıt dem Ge1lst des Kr- ten Auf dıe grundsätzlıche rage, WAal-melınsamen emühungen eine Be-
barmens, der „O1konom1a‘“. endigung der (jewalt machen, dıe In olchen Sendungen überhaupt

(jott bele1idigt. SO sollen ın UNsSCICI auftrete, antwortete Gaullot ICH VCI-

Ländern Frıede, Gerechtigkeıt und suche, dort prasent se1n, keıiıner
Eıntracht einkehren.“ DiIe eiılnehmer VO uns Ist, und miıch dıejenıgenK1rchhche Verständigungs- der Konferenz ein1ıgten sıch darauf, wenden, dıe WIT nıe erreichen.“ ıne

bemühungen In oskau 00 Koordinierungsgremium für dıe zusätzlıche chärfe rhlielt der Konflıkt
Kırchen ın der GUS und den altı- dadurch, daß nach Angaben VO aıll-

Vom Za bıs I Junı kamen 1mM MoO- schen Staaten 1Ns en rufen: ob lot uva dem Bıschof VO E vVreux C
skauer Danılow-Kloster, dem S17 des daraus ıne Art Rat der Kırchen nach enüber Miıtte Maı mMuUundlıc VO der
Russisch-Orthodoxen Patrıarchats, et- dem Muster VO  - natıonalen und reg10- Möglıchkeıt gesprochen en soll,

150 Kırchenvertreter AdUuSs den Mıiıt- nalen Kırchenräten wırd, ist noch nıcht daß Rom ıhZ Rücktritt auffordern
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Staalsett A der das Amt se1ıt 1985 1N-oder ıhm einen Apostolıschen Admıiını- SCH der „Friedenskonsolidierung“ be-
iIrator mıiıt en Vollmachten ZUT Seıite sondere Aufmerksamkeıt DiIie zweıte nehatte. In dıe Amtszeıt OS
tellen könnte. In einem undfunkın- Dımension sSEe1 nachhaltiges und he- dıe neunte Vollversammlung des LW
tervVIeWw ündıgte Gaullot unterdessen standsfähiges Wirtschaftswachstum, 1m Julı 199 7/ In ongkong (das ın enf
seınen Rücktritt für den Fall d daß egrundsätzlıc orientiert Erreichen beschlossene ema der Vollver-
Rom ıhm auferlegen würde schwe!l- VO  b Vollbeschäftigung, Verringerung sammlung lautet: „In Chrıstus ZU

SCH Der Erzbischof VO Straßburg, der Armut, ogrößerer Chancengleıch- Zeugn1s erufen“‘‘), mıt der zugle1ic
Charles ran untersagte Gauiullot WEeI1- heıt und AaUSSCWORCHCI Eınkommens- das 5OQjährige Bestehen des 1U  - 119
tere Auftritte ın seiner Erzdiözese. verteilung. DiIe Bestimmung der richtı- Miıtglıedskırchen umfassenden Bundes
FEıner der Fernsehsender, ın denen SCH iıschung VO staatlıcher Lenkung gefeıert werden soll Mehrere Be-
Gauillot aufgetreten Wal, Arte, eiIInde der Wırtschaft und Förderung der Prı1- schlüsse und Resolutionen wurden In
sıch In Straßburg. Der Bıschof VO vatınıtlatıve sSEe1 el dıe vielleicht enf ANSCHOMMCHN. en dem Be-
Metz, Pıerre affın, bezeıchnete dıe drıngendste Herausforderung. In Je- schluß eıner „Konsultatıon ZUI1 (Je-
eiılnahme alllots be1 eiıner eran- dem Fall beschränkt dıe Agenda dıe meınschaft un lutherischen Kırchen
staltung 1Im Herbst als „Nnıcht s des Staates auf dıe Gewährung 1m multirelıg1ösen und -kulturellen
tun  .. Am 31 Maı wurde Bıschof aıl- eınes ordnungspolıtischen Rahmens Kontext Afrıkas“ 1m März 1995 auch
lot in Luzern mıt dem „Herbert-  aag- für das wıirksame Funktionieren einer einer ZU ema Frauenordinatıon.
Preıs für Freiheıit In der Kırche“ wettbewerbsfähıgen Marktwirtschaft Darın el CS, das Schreıben oNhNan-
ausgezeıichnet. Als drıtte Dımension wırd dıe IUmwelt 11C5S5 auls I1 über dıe 1U ännern

als Grundlage der Bestandsfähigkeıt vorbehaltene Priesterweıihe (vgl
VO  $ Entwicklung genannt. Da Ent- Julı 1994, habe geze1gt, daßAgenda für Entwicklung des wicklung immer ınnerhalb eINESs kon- Frauen 1m geistlıchen Amt eın ernstes

UN-Generalsekretärs kreten gesellschaftlıchen mieldes Öökumeniısches Hındernis selen. Es
und NUTr als Reaktıon auf konkrete SC- MUSSeEe aber möglıch se1IN, diıeses wichtI1-

In eiıner Zeıt, da weltweıt Entwicklung sellschaftlıche Gegebenheıten stattfın- DC ema INn bılateralen Gesprächen
einerseıts stagnıeren rohe, ande- de, dıe Agenda (weltweite Ge- zwıschen Katholiken und Lutheranern

weıterzuführen. In den esScChIu qauf-rerseıts aber eiıne „Kultur der Entwick- rechtigkeit als vierte Dımensıon. Der
lun  CC 1m Entstehen sel, CS Anzeıchen Zusammenhang zwıschen Entwicklung S wurde eın Schreiben des

und der üunften und etzten Dımensi- SscChe1ıdenden Generalsekretärs dengÄäbe, daß sıch dıe Welt Sal in der „Ara
der Entwicklung“ befinde, SC1 eiıne O:  , der Demokratie, lasse sıch 1U apst, ıIn dem Staalsett betont hatte,
ICUC Vısıon VO Entwicklung nÖöt1ıg, schwer darstellen, N aber intuntıv faß- dıe Theologıe, dıe der lutherischen
MUSSeE eın Entwicklungsbegriff bar Demokratıie und Entwicklung Se1- Praxıs der Ordınatıion VO  $ Frauen
erarbeıtet werden. DIieses wıll wWwel auf grundlegende Weiıse verknüpft, grunde 1ege, wıderlege dıe Argumente
re nach seıner „Agenda für den da Demokratie langfristig dıe eINZIgE Roms. Es stelle sıch dıe rage, ob das
Frieden“ der Generalsekretär der Grundlage bıete, mıteinander Papstschreiben mıt seinem tarren
Vereıinten Natıonen, Boutros-CGhalli, Wefttistreıt stehende ethnısche, elıg1Öö- Wahrheıtsanspruc und dem Versuch,
Jjetzt mıt der Jüngst vorgestellten sSe1- und kulturelle Interessen mıt MI1IN1- dıe rage der Frauenordinatıiıon VON

malstem Konfliıktrisıko ZU Ausgleich der Öökumenischen Tagesordnungtigen „Agende für Entwicklung“ le1-
sten Charakterıistisch für diıesen bringen streichen, den Dıalog zwıschen den
Begriıff VON Entwiıcklung ist dessen Konfessionen untergraben könnte.
Mehrdimensionalhıität. Fünf Dımens1i0- Der LW Na allerdings der Überzeu-
nNenNn alı |DITS rundle- J ahrestagung des ates des YUuNg, daß der Heılıge Geilst gerade in

Lutherischen Weltbundesgende Dımension bıldet der Frieden der ökumeniıschen Dıskussion L, NCU-

Dabe!ı mahnt alı, nıcht länger kön- Erkennntnissen In dıe Heılıge
Nan WIE dıe herkömmlıchen Ent- Be1l seiıner Jahrestagung ın enf Ende chriıft führen könne. en verschıe-

wıcklungsansätze davon ausgehen, daß Junı hat der 48köpfige Rat des e- denen Resolutionen über das „Jahr
Entwiıcklung Bedingungen des riıschen Weltbundes den bısherıgen DI- der Famıiılie“, Liıberıa, Südafrıka, Miıt-

telamerıka und den en stenFriedens stattfınde. DIie meılsten Völ- rektor der Abteıilung des LW für
ker müßten S1e VOTI dem Hıntergrund 1SS10N und Entwicklung, shmael stand auch eıne ZUT Sıtuation In Uan-
VETITSANSCNHCTK, aktueller Oder drohender Noko, ZU Generalsekretär des da Darın wurde dıe UN  C appel-
on verfolgen, Wiıederaufbau LW ewählt. Der 5>O)jährıige An- hert, dıe Hılfsmıissıon und jeglıche An-

gehörıge der relatıv kleinen Evange- strengungen den Völkermordund Entwıicklungsbemühungen mUÜülß-
ten auch schon In Konflıktsıtuationen lısch-Lutherischen Kırche VO / ım- unverzüglıch verstärken. el plä-
begonnen werden. Wıe schon be1l der wWwe ist der Afrıkaner aut dıe- diert der LW auch für dıe
„Agenda für den rTIeden“ wıdmet der SC Posten. Er trıtt dıe Nachfolge des eiıner ständıgen -Friedensüber-
(Generalsekretär den Grundbedingun- norwegıschen Theologen (Gunnar wachungstruppe.
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